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1 ADgemeines

1.1 GeltuDpbereich

Die .,Technischen Vertragsbedingungen fl1r die BauIlbcrwachung und Bauoberleitung von Ingeniembauwerken und
Velkehrsanlagen (1VB-BauUberwachung)" betreffen
(a) die örtliche Bantlberwachung von IngenicuxbanweIken und Verkebrsanlagen,
(b) die Objekli1berwaclmng von Ingeniembauwerken gemäß § 49 HOAI,
(c) die Bauoberleitung gemI8 § 42 bzw. 46 HOAI, Leistungsphase 8 und
(d) die Objdttbetreuung und Dokumentation gemJß § 42 bzw. 46 HOAI, Leistungsphase 9.

1.2 AllgemeIne Qnalitltunspriiche

Die Bauobedeitung und örtliche Bauüberwachung sind nach den im Vertrag beschriebenen I.dstnngen, die imTei13
.,Vertragsabwicklung" des HVA B-StB, sowie den einschJ.gigen vom Bnndesministerium. ftk Verkehr, Bau und
Stadtentwicklung herausgegebenen Regelungen ~undschreiben u. Ä. dmchzufUhren.

1.3 DV·Einsatz

Beim Einsatz von DV-Anlagen des Auftragnehmers ist vor Beginn der AuftragsbeaIbeitung mit dem Auftraggeber
abzustimmen, welche Programme Vel'Wendung finden sollen und ob ein Datentransfer zur DV-Anlage des Auftrag­
gebers erfolgen soll (z.B. Leistungsverzeiclmisse, R.eclmungs1auf, Prtttberechnungen, Mengenermittlungen, Kos­
tenfortschreibungen, Dokumentenmanagement).

lA Absttmmuug mit dem Auftraggeber

Die einzelnen· Axbeitssehritte (z.B. R.echnungsJanf, Planlauf, NachtragsbeaIbeitung, Abruf von Oiltetlber­
waclmngen) sind mit dem Auftraggeber vor Beginn der jeweiligen Arbeiten abzustimmen. Dec Auftraggeber kann
bei dieser Ab$timmnng festlegen, welche Zwischenergebnis ihm vorzulegen sind, bevor er die Zustimmung zu
weiteren Arbeitsscbritten. des Auftragnehmers erteilt.

1.5 PlaDmapunteI'IageD

Dec Auftraggeber stellt dem Auftragnehmer die im Vertrag angegebenen Bau- und sonstigen Verträge mit ihren
Unterlagen sowie die Planfeststellungsbeschl1lsse zur Vertl1gung.

Der Auftragnehmer muss die Aktualität der Unterlagen t1berprüfen und den'Auftraggeber informieren.

2 Bauoberleitung

2.1 GnmdIageD der Leütnna

r-. Bei der Bauoberleitung sind die BauheJ:Ienfunktionen abzugIenzen.

Die Banobedeitung nimmt mit den im Vertrag ~ebenen Leistungen Aufgaben des Banheun bei der privat­
rechtlichen Abwicklung von Verträgen wahr.

DIr obliegt die Dorchsetzung der bauvertraglich veIeinbarte:n Leistungen.

Etgänzungen und Änderungen der Bauverträge bleiben Aufgabe des Bauherm. Diese sind durch die Bauoberlei·
tung vorzuben=iten, heIbeizufUhren und zu doknmentieren.

2.2 Le1stuDgeIl des AuftncIebers
- Beschaffen der Rechtstitel fUr die zur Bauausfühnmg benötigten Flächen.
- Bereitstellen eines BaustellenbOros eiDsch1ie8lich der Einrichtung, Beleuchtung, Heizung und Unterhaltung.
- Baufreigabe derAusftlhrungsunterlagen.
- KontroDprl1fungeD durch die Baustoffprlifstelle des Auftraggebers gemäß Vereinbarung.
- Abschließende Verbandlungen mit dem Bauunternehmer und Genehmigung des vom Auftragnehmer vorbereite-

ten Entwurfs bei Nachtragsvertrigen. '
- zahlungsanordnungen, zahlungen, Einzugsermächtigungen.
- Förmliche Abnahme gemäß § 12 VOB/B·) (bei Ingenieurbauwetken einschließlich vorausgehender Haupt-

prüfung nach DIN 1076).
- Übergabe der fertigen Leistung an Dritte.
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2.3 Persoual des Auftrap.ebmers

Der Auftragoeluner benennt schriftlich einen gegenllber dem Auftraggeber Verantwortlichen und dessen Vertreter.

~ung und Wechsel des VeI8D.twortlichen·des Auftragncbmers bedürfen der schriftlichen Zustimmung des
AuftraggebeJ:s.

Der gegenüber dem Auftraggeber Verantwortliche und sein Vertreter m1issen über eine abgeschlossene Fachausbil­
dung an e.iDe:r Technischen Universität oder Fachhochschule und eine angemessene BaustelJenpraxis - in der Regel
3 Jahre - verfl1gen. Diese benötigen
- prakriscbe Bauste1lenerfahrung sowie Erfahrungen in Projektmanagement und KoordiDation,
- bauteehnjscb.es WISSen,
- bauvertrag1iches W1SSeD,
- Kenntnisse des Natursehutz- und Umweltrecb.tes,
- KOJDIDlmikarionstihigkeit und Verhandlungsgeschick.

3 örtliche Bauiiberwachong

3.1 GnmdJaaea der Lekhml

Grundlage für die DurchfUhrung der örtlichen Bau1lberwachung von lngeniewbanwerbn und VeItebrsanlagen J
sind die im Vertrag beschriebenen Leistungen, die imTeil 3 "Vertragsabwicklung" des HVAB-StB, Teil 3.1 bis 3.3,
3.7, Pkt. (1) bis (7) ergiDzeDd aufgeschlüsselt sind. Die dort gegebenen Anweisungen und Formvorschriften sind
zu beachten.

Hielbei entsprechen:
- .,Bau1lbeI'wachung" dem~~,
- .,Baudienststelle.. oder ,,Bauamr' dem ,,Auftraggeber" und
- ~~dem.,Bauun~.
in den TVB-Bautlberwachung.

Die wesentlichsten Kontrollen, die bei derB~achungvon IngenieurbauweIbn durchzuftlbren sind, sind im
M-Bü-K.)zos8~llt.

3.2 Dauer der Bauiiber'wadnma
Die Tätigkeit des Auftragnebmers beginnt mit der Beauftragung der BauaustUhrung. Sie endet mit der Schlusszah..
lungsaDweisung d.luch den Auftraggeber.

3.3 Penoual des Auftrapehmers

Die vom Auftrapehme:r für die DurcbfUhrung der Leistungen vorgesehenen Beschlftigten sind gemll8 Personal-
einsatzplan einzusetzen. Diese benötigen: ....,/
- praktische Baustellenerfah sowie Brfahnmgen in ProjektmanSlemeDt und Koordination
- bautecbnjsches Grundwissen
- bauvertraglicbes Gnmdwissen
- KenntDisse des Natm8Chutz- und Umwe1trecb.tes
- KommnnjbrionsfKhigkeit und Verhandlungsgeschick

Der Auftrap.dunei benennt schriftlich einen gegenüber dem Auftraggeber VeI8D.twortlichen und dessen Vertreter.

Benennung und Wechsel des Verantwortlichen des Auftragnehmers bedUrfen der scbriftlichen ZUstimmung des
Auftraggebers.

AUe Leistungen sind von qualifizierten Facbkrlften zu eIbringen.

Der gegenllber dem Auftraggeber Verantwortliche und sein Vertreter müssen über eine abgeschlossene Fachausbil­
dung an einer Technischen Universität oder Fachhochschule und eine angemessene Baustellenpraxis - in der Regel
3 Jahre - vermgen.

Nur sie sind berechtigt, die nach Teil 3 "Vertragsabwicklong" HVA B-StB, Abschnitt 3.7 Pkt (1) bis (7) auszustel­
lenden BescheiDigungen für den Auftraggeber zu vollziehen.
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3A BaustelleDbiiro

Das Bauste1lenbUro eiDschlie81ich der Einrichtung, Beleuchtung. Femmeldeanschluss. Heizung und Unterhaltung
werden vom Auftraggeber bereitgestellt. .

BUrogerlte und Material sind vom Auftragnehmer zu stellen. Das BaubUro wild vomAuftraggeber nicht versichert.
Es ist Sache des Auftragnehmers, die Geschäftsunterlagen vor Untergang, Diebstahl und SchIdigung zn sch11tzen.

4 Objektüberwachung von Ingeoieurbauwerken.nach § 42 BOAI

4.1 GI'1DldJaIeD der LeistuDg

Bei der Objekd1berwacl1Ung von IngeniembauweIken sind ingenieurtecbnjsche Kontrollen erforderlich. die als be­
sondeze Leistungen im Vertrag zu vereinbaren sind.

Bei der ObjektUberwachung von.Ingenieurbauwmken sind die M-BO-K*) zu bert1cksichtigen.

4.2 Dauer der ObJektüberwlK'huDI

Die Tätigkeit des Auftragnehmers beginnt mit der Erstellung des Tragwerkes. Erhat selbstlDdig nach den Erforder­
nissen des Baufortsehrittes die ingenieurtechDisch Kontrollen sicherzustellen und zu dokumentieren.

Sie endet mit der VOB-Abnahme des Bauwerkes chuch den Auftraggeber.

4.3 PenoDal des Anftrapehm.en

Der Auftragnehmerbenennt schriftlich einen gegenUber dem Auftraggeber Verantwortlichen und dessen Vertreter.

Beneonung und Wechsel des Verantwortlichen des Auftragnehmers bedürfen der scbrlft1ichen ZUstimmung des
Auftraggebers.

Alle LeistDngen sind von Ingenieuren zu erbringen, die über Berufscd'ahnm.gen in derTragwerbplanung verfUgen.

5 Objektilberwadlung bei Bauvorhaben mit besonderem Konfliktpotenzial
zwischen Umwelt- und Naturschutz und Stra8enbauvorbaben

5.1 Gegeast8Dd der Lestunl

Diese OjektüberwachUll8 stellt sowohl die umfassende Beröcbichtigung der ökologischen Belange als auch der
8Ildenm umweltrelevanten Aspekte (zo8. Wukungen unmittelbar auf den Menschen dureh baubedingte Immissio­
Den, Brscht1ttenmgen ete.) sicher.

5.2 Dauer der Objekt6bennldlung

Die TäIigkeit des Auftragnehmers beginnt mit der Beauftragung der Bauausfllbrung. Sie endet mit der Schlusszah-
lungsanweisung durch den Auftraggeber. .

5.3 Personal des Auftrapehmers

Die vom Auftragnehmer fllr die DorchfUhrung der Leistungen voxgesehenen Beschäftigten sind gem18 Personal­
einsatzplan einzuset2eD. Alle Leistungen sind von qualifizierten Facbtrlften zu erbringen. Diese benOtigen:
- KenDtnislJe des N8!Ul'Bchutz- und Umweltrechtes.
- umfangreiches natursehutzfachliches WISsen,
- bauve:rtragliches WISSen,
- baJJft:ChDisches WISsen.
- praktische Bauste1lenerfabnmg sowie Erfabnm.gen in ProjelrtmsDsgement und Koordination,
- Kommunikad.ODSfIhigkeit und Ve.rbandlungsgeschick.

Indem Personaleinsattplan ist festzulegen. zu welchen Phasen des Baugeschehens Personal mit besonderen Quali­
fikationen im Natur- und Umweltschutz eiDmsetzen sind. Der Auftragnehmer benennt schriftlich einen gegenüber
dem Auftraggeber Verantwortlichen und dessen Vertreter.

Benennung und Wechsel des Verantwortlichen des Auftragn.eluners bedürfen der schriftlicben. ZUstimmung des
Auftraggebers.
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Anhang: Zusammeustellung der aufgeführten Regelwerke

HVAB-StB

Handbuch fllr die Vergabe und Ausftihnmg von Baulcistungen im straßen- und Bl11ckenbau (HVA-B StB).
Bezugsquelle: Homepage des BMVBS www.bm.vbs.de (Rubrik: Vei'kebr/Stra8elStraßenbaDlVergabebandbt\cher)

M-BÜ-K

Merkblatt ftir die Bauilbe:rwachung von Kunstbauten (M-BÜ-K)
Bezugsquelle: VkBI-Ver1ag

VOBIB

Verdingungsordnung fUr Bauleistungen. Teil B: ..Allgemeine Vertragsbedingungen fUr die AusfUhrung von Bauleistungen
- DIN 1961- (VOBIB)".Ausgabe 2006
Bezugsquelle: Beuth-Verlag

Verzeichnis der Bezugsquellen

VkBl-Verlag:

Beuth-Verlag:

Vezk.ehrsblatt-Verlag
Scbleefstra8e 14,44287 Dortmund
'Ielefono180IS34O140.Telefax 0180IS3 40120

Beuth-Ver1ag GmbH
Burggrafenstra8e 6, 10787 Be:rlin
'Ielefon 03012601-0. Telefax 03012601-1231
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